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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Donnerstag, 29. Februar, 9.30 Uhr, Kulturzentrum LUISE, Ruppert-
straße 5
Oberbürgermeister Dieter Reiter spricht ein Grußwort zur Münchner Pre-
miere des Equal Care Day-Festivals. Das Münchner Bündnis Equal Care, 
das sich für eine gerechte Verteilung von Sorgearbeit einsetzt, lädt dazu 
ein, sich auf der ganztägigen Veranstaltung mit der Frage zu befassen, wie  
gesellschaftliche Fürsorge unter heutigen Bedingungen aufrechterhalten 
werden kann. Eingerahmt wird die Konferenz von Kunst, Kultur und Musik.

Wiederholung
Donnerstag, 29. Februar, 11 Uhr, Rathaus, Raum 280
Bürgermeisterin Verena Dietl und Stadtschulrat Florian Kraus stellen in ei-
nem Pressegespräch das Programm und die zentrale Website des Referats 
für Bildung und Sport zu 75 Jahren Grundgesetz vor. Bis Ende des Schul-
jahres gibt es zahlreiche Aktivitäten in Schulen, Kitas und in der ganzen 
Stadt. Höhepunkt ist eine Aktionswoche von 13. bis 17. Mai mit zahlreichen 
Veranstaltungen – von einer Comedynight im Fat Cat, über Interviews auf 
der „Roten Couch“ auf dem Marienplatz und einer Podiumsdiskussion mit 
dem bayerischen Justizminister Georg Eisenreich bis hin zum Democracy 
Rap in der Messestadt Riem.
Am 23. Mai wird das Grundgesetz 75 Jahre alt. Dies nimmt das Referat für 
Bildung und Sport zum Anlass aufzuzeigen, wie groß die Bedeutung de-
mokratischer Grundprinzipien gerade heute für eine vielfältige Stadtgesell-
schaft ist. Durch unterschiedlichste Formate der Demokratiebildung sollen 
möglichst viele, insbesondere junge Menschen erreicht werden.
Achtung Redaktionen: Anmeldungen bitte bei der Pressestelle des Refe-
rats für Bildung und Sport per E-Mail an presse.rbs@muenchen.de.

Wiederholung
Donnerstag, 29. Februar, 13 Uhr, Einkaufspassage Hofstatt, Sendlinger 
Straße 10
Stadtrat Stefan Jagel (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) beteiligt 
sich in Vertretung des Oberbürgermeisters an einer Mitmach-Aktion an-
lässlich des Tages der seltenen Erkrankungen. Die Kampagne ruft dazu 
auf, ein (digitales) Zebra auszumalen, um mehr Aufmerksamkeit für die 
Belange der an einer seltenen Erkrankung erkrankten Menschen zu gene-
rieren und zu Spenden aufzurufen. Weitere Infos unter https://alexion.de/
colourup4rare.

https://alexion.de/colourup4rare
https://alexion.de/colourup4rare
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Donnerstag, 29. Februar, 18 Uhr, Kulturzentrum ubo 9, Ubostraße 9
Kulturreferent Anton Biebl begrüßt im Rahmen einer kleinen Feier Mit-
wirkende am Namenswettbewerb für das benachbarte Kulturzentrum in 
Freiham (im Bau). Es wird künftig „Grete Kultur Zentrum Freiham“ hei-
ßen. Der Name nimmt Bezug auf die Adresse Grete-Weil-Straße 32 (Ecke 
Aubinger Allee). Die Bezeichnung des neuen Kulturorts im Neubaugebiet 
Freiham würdigt somit die Schriftstellerin, Fotografin und Geschwis-
ter-Scholl-Preisträgerin Grete Weil. Das ist umso passender, weil direkt 
neben dem Kulturzentrum eine Außenstelle der Münchner Stadtbibliothek 
entstehen wird. Vier von rund 500 Einreichungen hatten den von einer Jury 
ausgewählten Namen vorgeschlagen. Die Urheber*innen erhalten jeweils 
750 Euro Preisgeld. 

Wiederholung
Donnerstag, 29. Februar, 18 Uhr, Festsaal des Alten Rathauses
Bürgermeisterin Verena Dietl heißt bei einem Empfang neue deutsche 
Staatsbürger*innen willkommen und spricht ein Grußwort.
Achtung Redaktionen: Für eine Teilnahme am Empfang bitte Presseaus-
weis bereithalten.

Wiederholung
Donnerstag, 29. Februar, 18 Uhr, Rathaus (Eingang Dienerstraße)
Kommunalreferentin Kristina Frank eröffnet die neue Zwischennutzung im 
Rathausladen 16. Das Münchner Möbel-Label NEUVONFRISCH wird dort 
seine aktuelle Kollektion präsentieren. Außerdem soll es monatlich wech-
selnde Ausstellungen zum Thema Design geben. Der Abend wird musika-
lisch umrahmt von DJ Jan Brand.

Wiederholung
Donnerstag, 29. Februar, 18 Uhr, Kulturzentrum 2411, 3. Stock, Blodig- 
straße 4
Stadträtin Lena Odell (SPD/Volt-Fraktion) spricht in Vertretung des Oberbür-
germeisters ein Grußwort zur Heroes Zertifizierungsfeier.

Wiederholung
Donnerstag, 29. Februar, 18.30 Uhr, Rathaus, Ratstrinkstube
Bürgermeisterin Verena Dietl spricht ein Grußwort anlässlich des Jahres-
empfangs des Technischen Hilfswerks München.

Freitag, 1. März, 18 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus
Eröffnung der 18. Münchner Balkantage mit einem Grußwort von Bürger-
meisterin Verena Dietl. Des Weiteren sprechen die Vorsitzende des Münch-
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ner Migrationsbeirats, Dimitrina Lang, und Christian Müller, Aufsichts-
ratsvorsitzender des Vereins der Hilfe von Mensch zu Mensch, sowie Dr. 
Christian Hagemann, Geschäftsführer der Südosteuropa-Gesellschaft e.V. 
Im Anschluss findet eine Podiumsdiskussion zum Thema „Der Balkan und 
Europa – eine „toxische“ Beziehung?“ statt. Informationen zum Programm 
unter balkantage.org

Samstag, 2. März, 18 Uhr, SBZ Fideliopark, Fideliostraße 153
Stadtrat Fabian Ewald (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort anlässlich 50 
Jahre Spiel- und Begegnungszentrum (SBZ) Fideliopark.

Sonntag, 3. März, 11 Uhr, Gasteig HP8, Saal X, Hans-Preißinger-Straße 8
Stadträtin Julia Schönfeld-Knor (SPD/Volt-Fraktion) spricht in Vertretung des 
Oberbürgermeisters ein Grußwort anlässlich des Preisträgerkonzerts von 
„Jugend musiziert“.

Sonntag, 3. März, 16.30 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus
Bürgermeister Dominik Krause spricht ein Grußwort anlässlich der Eröff-
nung der Woche der Brüderlichkeit. Die Woche der Brüderlichkeit ist eine 
seit 1952 jährlich im März stattfindende Veranstaltung für die christlich-jüdi-
sche Zusammenarbeit in Deutschland.

Montag, 4. März, im Anschluss an die Veranstaltung, zirka 20 Uhr, Rat-
haus, Kleiner Sitzungssaal
Zu einem „Dialog für Demokratie und gegen Rechtsextremismus“ hat 
Oberbürgermeister Dieter Reiter verschiedene Gruppierungen ins Münch-
ner Rathaus eingeladen. Neben der Stadtspitze und Vertreter*innen der 
Stadtratsfraktionen gehören zum Kreis der Eingeladenen
 - die Vertreterin des Migrationsbeirats,
 - Vertreter*innen aus der Zivilgesellschaft und dem zivilgesellschaftlichen 
Engagement –  München ist bunt, Fridays for Future, Lichterkette e.V. 
und Bellevue di Monaco,

 - Vertreter*innen der Katholischen und Evangelischen Kirche, der Israeliti-
schen Kultusgemeinde München und Oberbayern, des Forum für Islam, 
der Griechisch-Orthodoxen Kirche,

 - Vertreter*innen der Münchner Sportjugend, der Stadtschüler*innenver-
tretung und des Kreisjugendrings München-Stadt,

 - für den Sozialbereich die Präsidentin des Sozialverbands VdK und eine 
Vertreterin der Arbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege in Mün-
chen,

http://balkantage.org
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 - aus dem Bereich Sport Vertreter*innen des Deutschen Alpenvereins in 
München, des Münchner Sportbeirats, des FC Bayern München, des TSV 
1860 München,

 - für den Bereich Bildung und Wissenschaft Vertreter*innen des Instituts 
für Soziologie der LMU, der Politischen Akademie in Tutzing wie auch der 
Münchner Volkshochschule,

 - aus dem Bereich Kultur Vertreter*innen des NS-Dokumentationszent-
rums München und der städtischen Theater,

 - für den Bereich der Wirtschaft die Vertreter*innen der drei größten Ar-
beitgeber*innen der Stadt – BMW, MAN und Siemens,

 - für die Seite der Arbeitnehmer*innen der DGB München.
Achtung Redaktionen: Das Treffen ist von 18 bis 20 Uhr anberaumt. Da 
es sich um einen offenen und partnerschaftlichen Austausch handelt, wird 
der Dialog nicht öffentlich stattfinden. Im Anschluss besteht für Medien-
vertreter*innen die Möglichkeit, sich im Kleinen Sitzungssaal über den Dia-
log zu informieren und Statements der Beteiligten einzuholen.

Mittwoch, 6. März, 10.30 Uhr, Restaurant Coubertin, Hans-Jochen-Vo-
gel-Platz, Olympiapark
Am 6. März sind es noch 100 Tage bis zum Eröffnungsspiel der UEFA 
EURO 2024, bei dem am 14. Juni die deutsche Nationalmannschaft in der 
Fußball Arena München auf Schottland trifft. Im Rahmen einer Talkrunde 
stellt Sportbürgermeisterin Verena Dietl gemeinsam mit Sportreferent Flo-
rian Kraus, Marion Schöne, Geschäftsführerin der Olympiapark München 
GmbH, Felix Brych, Host City München-Botschafter, und Klaus Cyron, Ge-
schäftsführer von S&K Marketing, das Programm im Olympiapark und das 
Rahmenprogramm der Stadt München zur Fußball-Europameisterschaft 
vor. In der Fan Zone im Olympiapark wird an allen 31 Tagen der UEFA 
EURO 2024 ein buntes Programm angeboten, unter anderem ein großes 
Public Viewing (alle 51 Spiele werden live gezeigt), ein Unterhaltungspro-
gramm mit Musik und vielen interaktiven Sportangeboten für Fans und die 
ganze Familie.
Achtung Redaktionen: Um Anmeldung per E-Mail an media.euro2024@
muenchen.de oder presse@olympiapark.de wird gebeten. Im Anschluss 
an die Talkrunde steht ein Fototermin am großen MUNICH LOVES EURO-
PE-Schriftzug auf dem Dach der Kleinen Olympiahalle auf dem Programm. 
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Meldungen

Regionales Geothermie-Forschungsvorhaben GIGA-M am Start
(28.2.2024) Es ist ein Meilenstein auf dem Weg zur nachhaltigen Ener-
gieversorgung: Ein breites Bündnis von Akteuren in Stadt und Landkreis 
München arbeitet zusammen, um die Nutzung der Tiefengeothermie in 
der Region weiter voranzubringen. Ziel ist es, die Wärmeenergie im Unter-
grund durch eine Vielzahl neuer Projekte schnell zu erschließen, dies aber 
gleichzeitig nachhaltig zu tun auf Basis einer optimierten gemeinsamen 
Nutzung des Thermalwasserreservoirs im Großraum München.
Eine zentrale Grundlage hierfür bildet eine großangelegte Seismik-Mess-
kampagne, die im Rahmen des Forschungsvorhabens GIGA-M durchge-
führt werden soll. Jetzt liegt der Förderbescheid des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Klimaschutz vor. Das Forschungsprojekt kann nun of-
fiziell beginnen, wird über vier Jahre laufen und bereitet den Weg für die 
regionale Umstellung auf eine klimaneutrale, sichere und bezahlbare Wär-
meversorgung.
Unter Federführung der Technischen Universität München arbeiten der 
Landkreis München, die Energieagentur Ebersberg-München, die Landes-
hauptstadt München sowie die Stadtwerke München eng zusammen. Die 
Energie-Wende Garching als einer der Betreiber von Geothermieanlagen 
im Umland ist ebenfalls Partner.
Riesiges regionales Potenzial der Geothermie 
Derzeit wird das tiefe, oberjurassische Thermalwasserreservoir im Groß-
raum München bereits durch mehr als 42 Bohrungen mit einer thermi-
schen Gesamtleistung von zirka 400 Megawatt genutzt. Das noch vorhan-
dene Potenzial wird auf mehr als ein Gigawatt (1.000 Megawatt) geschätzt. 
Diese riesige CO2-freie Energiemenge muss aber erschlossen werden, 
wenn die regionale Wärmewende gelingen soll. Auf Basis von seit langer 
Zeit etablierter und sicherer Technologie könnte zukünftig ein großer Teil 
der nötigen Wärme für Heizungen und Warmwasser im Großraum Mün-
chen mittels Tiefengeothermie bereitgestellt werden.
Wie kann dieses Potenzial nun möglichst schnell und interkommunal 
erschlossen und genutzt werden? Auch hierauf soll GIGA-M Antworten 
geben und befasst sich daher mit dem Abbau von nicht-technischen Bar-
rieren für den schnellen und konsequenten Ausbau der Tiefengeothermie. 
So werden durch die Verbundpartner gemeinsame Rahmenbedingungen 
und wirtschaftliche Umsetzungsmodelle für interkommunale Verbundpro-
jekte entwickelt. Darüber hinaus widmet man sich dem Problem fehlender 
Flächen für Bohrungen, Erzeugungsanlagen und Leitungen. 
Intensive Kommunikationsmaßnahmen über die gesamte Projektlaufzeit 
sollen gewährleisten, dass sowohl die Entscheidungsträger*innen in der 
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Politik, die Verwaltungen als auch die Öffentlichkeit über den Prozess eines 
großräumigen interkommunalen Geothermieausbaus informiert und einge-
bunden werden. 
Das Forschungsvorhaben GIGA-M
Durch eine groß angelegte 3D-Seismikkampagne auf einer Fläche von 
rund 1.000 Quadratkilometern soll der Untergrund in und um München 
weiter erkundet werden. Zusammen mit bereits vorhandenen Daten soll 
so ein detailliertes Tiefenmodell für den gesamten Großraum München als 
Grundlage für eine intensive und nachhaltige Bewirtschaftung des Thermal-
wasservorkommens erstellt werden. In dieses Modell können alle beste-
henden und geplanten Bohrungen eingebunden und die damit verbundene 
thermische Nutzung im Untergrund simuliert werden. Das Verbundvorha-
ben soll dazu beitragen, die geplanten Maßnahmen zur Erschließung und 
Nutzung der Geothermie im Großraum München optimal zu koordinieren, 
also Nutzungskonflikte zu vermeiden und Synergien zu nutzen. Denn alle 
Geothermieanlagen fördern und entziehen die Wärme aus dem gleichen, 
zusammenhängenden Thermalwasserreservoir. Der Wasser- und Wärme-
transport hält sich dabei weder an Stadt- oder Gemeindegrenzen noch an 
die Grenzen der bestehenden Bergrechtsfelder. 
Darüber hinaus werden im Rahmen des Verbundvorhabens neue Erschlie-
ßungsmethoden untersucht, zum Beispiel Bohrungen mit erweiterter 
Reichweite, um auch mehrere Kilometer entfernte Reservoirbereiche in 
der Tiefe von einem Standort an der Oberfläche aus erschließen zu kön-
nen. Das schafft mehr Flexibilität bei der Suche nach geeigneten Anlagen-
standorten.
Die geschätzten Kosten des Gesamtvorhabens für die seismischen Unter-
grunduntersuchungen, die Erstellung des Modells, die Entwicklung neuer 
Erschließungsmethoden und die Arbeiten zum Abbau nicht-technischer 
Barrieren belaufen sich auf knapp 20 Millionen Euro, wovon zirka 11 Milli-
onen Euro vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz geför-
dert werden.
Das gemeinsame Forschungsvorhaben GIGA-M ebnet damit der regiona-
len Wärmewende den Weg, weg von fossilen Energieträgern, hin zu einer 
klimaneutralen, sicheren und bezahlbaren Wärmeversorgung. Die Grund-
lage dafür ist ein regionaler Bodenschatz, eine verlässliche, heimische, 
erneuerbare Energiequelle. Das Forschungsverbundvorhaben steht auch 
stellvertretend für die Erkenntnis, dass das Ziel einer intensiven nachhalti-
gen Nutzung dieses enormen Potenzials nur durch ein gemeinschaftliches 
und abgestimmtes Vorgehen von Forschung und Wissenschaft sowie Stadt 
und Kommunen in der Region erreichbar ist.
Achtung Redaktionen: Für Fragen stehen zur Verfügung: Technische 
Universität München – Lehrstuhl für Hydrogeologie, Dr. Kai Zosseder, Te-
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lefon 289 25834, E-Mail kai.zosseder@tum.de; Stadt München – Referat 
für Klima- und Umweltschutz, Gesine Beste, Telefon 233-37950, E-Mail 
presse.rku@muenchen.de; Landkreis München, Christine Spiegel, Telefon 
6221-2621, E-Mail pressestelle@lra-m.bayern.de; Stadtwerke München, 
Bettina Hess, Telefon 2361-5042, E-Mail presse@swm.de; Energieagentur 
Ebersberg-München gGmbH, Bettina Röttgers, E-Mail presse@ea-ebe-m.
de; Energie-Wende-Garching, Ursula Ziegler, E-Mail info@ewg-garching.de

OB Reiter wird Sprecher der Allianz „Mobile Zukunft München“
(28.2.2024) Nach 18 Monaten hat Bayerns Verkehrsminister Christian 
Bernreiter das Amt des Sprechers der Allianz „Mobile Zukunft München“ 
(MZM) an Oberbürgermeister Dieter Reiter weitergeben. Er hatte OB Rei-
ter als Nachfolger vorgeschlagen, der nun gewählt wurde. 
Bernreiter:„Ich habe die Gründungsphase von MZM gern begleitet und 
freue mich, dass die Allianz unter meiner Leitung inhaltlich und organisato-
risch auf ein solides Fundament gestellt wurde. Nun übergebe ich das Amt 
in engagierte Hände!“ 
 „Die Mobilität in einer wachsenden Region ist wirtschaftlich wie sozial 
von herausragender Bedeutung. Als neuer Sprecher der MZM-Allianz 
werde ich mich daher dafür einsetzen, dass es möglichst bald sichtbare 
Ergebnisse dieser Zusammenarbeit geben wird”, sagte Oberbürgermeister 
Dieter Reiter. 
Bei der feierlichen Übergabe symbolisierte Bernreiter die Verantwortung 
mit einer besonderen Geste. Er überreichte Oberbürgermeister Reiter eine 
großformatige Streifenkarte als Zeichen für die fortlaufende Entwicklung 
und Vernetzung im Bereich der Mobilität im Großraum München.

Christian Bernreiter, Bayerischer Staatsminister für Wohnen, Bau und Verkehr, und Oberbür-
germeister Dieter Reiter. (Foto: StMB)
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„MZM – Mobile Zukunft München und Region“ ist eine strategische Al-
lianz für Mobilität und Logistik im Großraum München. Partner sind alle 
Landkreise und Städte im MVV-Raum sowie die Industrie- und Handels-
kammer (IHK) für München und Oberbayern, BMW AG, MAN Truck & Bus 
SE, das Bayerische Staatsministerium des Innern, für Sport und Integra-
tion, das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung 
und Energie, der Münchner Verkehrs- und Tarifverbund (MVV), Siemens 
AG, die Landeshauptstadt München, die Technische Universität München 
und die Deutsche Bahn. Mehr Informationen zu MZM finden sich unter 
www.mzm-allianz.net.

MUCGPT: KI-Sprachassistenz für städtische Beschäftigte gelauncht
(28.2.2024) Die Beschäftigten der Stadt München können sich über ei-
nen neuen Kollegen freuen: MUCGPT, ein fortschrittlicher und innovativer 
Sprach-KI-Assistent, steht künftig allen Mitarbeitenden der Stadtverwal-
tung zur Verfügung. Von Dezember bis Februar hatten rund 300 Mitarbei-
ter*innen der Stadt München die Piloterversion getestet. Dabei wurden 
12.000 Nachrichten generiert und von den Tester*innen schließlich 59 
Verbesserungsvorschläge eingereicht. Beim gestrigen Launch-Event im 
IT-Referat konnten sich Mitarbeiter*innen aus den städtischen Referaten 
nun selbst ein Bild machen und MUCGPT nach der Präsentation durch die 
Kolleg*innen aus dem InnovationLab selbst ausprobieren. 
Die Begrüßung hatte sich IT-Referentin Dr. Laura Dornheim direkt von 
MUCGPT erstellen lassen und gab damit gleich ein erstes Beispiel, wie 
das Sprachmodell eingesetzt werden kann. Auch Bürgermeister Dominik 
Krause zeigte sich begeistert von der Entwicklung: „Ich bin froh, dass die 
riesigen Chancen von Digitalisierung und künstlicher Intelligenz für eine 
bessere, effektivere und schnellere Verwaltung erkannt und direkt umge-
setzt werden. Diese Weiterentwicklung ist kein Selbstzweck, sondern wird 
für die Bürgerinnen und Bürger ein großer Gewinn sein. Das IT-Referat leis-
tet hier durch die Integration von KI in Verwaltungsprozesse Pionierarbeit. 
Wir sind deutschlandweit mit die ersten, die so etwas machen.“ 
Das Sprachmodell basiert wie ChatGPT auf künstlicher Intelligenz und ist 
in der Lage, schriftliche Unterhaltungen in Form von Chats zu führen. Hier-
bei berechnet die KI Wortwahrscheinlichkeiten mit Hilfe eines neuronalen 
Netzes, um Antworten zu generieren, die natürlich und plausibel klingen. 
Da die Antworten nicht reproduzierbar sind, bekommt man auf die gleiche 
Anfrage zu unterschiedlichen Zeiten unterschiedliche Ergebnisse. Denk-
bare Einsatzszenarien sind beispielsweise Brainstormings, Zusammenfas-
sung großer Texte, Übersetzungen, die Unterstützung bei kreativen Aufga-
ben und vieles mehr. Der Unterschied zu ChatGPT liegt vor allem im Ort 

http://www.mzm-allianz.net
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der Datenverarbeitung. Dieser liegt anders als bei ChatGPT nicht in den 
USA, sondern verschlüsselt auf einem europäischen Server.
Bittet man MUCGPT beispielsweise sich vorzustellen, erhält man die 
folgende Antwort: „Ich bin MUCGPT, ein fortschrittlicher Sprach-KI-Assis-
tent, der speziell für die Stadt München entwickelt wurde. Ich bin in der 
Lage, natürliche Sprache zu verstehen und zu verarbeiten und kann Ihnen 
bei der Bewältigung Ihrer täglichen Aufgaben und der Organisation Ihres 
Arbeitsalltags helfen. Mit meiner fortschrittlichen Technologie und meiner 
Benutzerfreundlichkeit bin ich sicher, dass ich eine wertvolle Ergänzung für 
das Team der Stadt München sein werde. Ich freue mich darauf, mit Ihnen 
zusammenzuarbeiten und Ihnen bei allem zu helfen, was Sie brauchen.“
IT-Referentin Dr. Laura Dornheim: „Künstliche Intelligenz hat eine promi-
nente Zukunft innerhalb der Münchner Stadtverwaltung. Ich sehe die Ent-
wicklung von MUCGPT als Mehrwert für alle Mitarbeitenden und bin stolz, 
dieses Produkt aus unserem Haus jetzt allen städtischen Kolleg*innen an 
die Hand geben zu dürfen. In meiner Funktion muss ich diverse Grußworte 
halten, nicht nur beim Brainstorming dafür habe ich in der Testphase be-
reits auf MUCGPT zurückgegriffen und erfolgreich genutzt.“

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 16, Bezirksteil Perlach
(28.2.2024) Oberbürgermeister Dieter Reiter teilt in Abstimmung mit dem 
Bezirksausschuss 16 (Ramersdorf-Perlach) mit, dass die Bürgerversamm-
lung des 16. Stadtbezirks (Bezirksteil Perlach) am Mittwoch, 13. März, 19 
Uhr, in der Mensa des Werner-von-Siemens-Gymnasiums, Quiddestraße 4, 
stattfindet.
Die Leitung der Versammlung übernimmt Stadtrat Professor Dr. Hans  
Theiss, stellvertretender Vorsitzender der Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER. Zu Beginn informieren die Versammlungsleitung und der 
Bezirksausschussvorsitzende Thomas Kauer über wichtige Themen und 
Projekte im Stadtbezirk.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Zwischennutzung Hanns-Seidel-Platz – Aktueller Sachstand
2. Seniorenwohnanlage am Stephensonplatz (Bhf. Perlach) – Aktueller 

Sachstand
3. Entwicklung Neuperlach Süd – Aktueller Sachstand
 - Wohnquartier Otto-Hahn-Ring
 - Ausbau Carl-Wery-Straße
 - U-Bahnbetriebshof
4. Verkehrssituation Gewerbegebiet Perlach Süd (Neuerschließung), Über-

lastung der Weidener Straße – Aktueller Sachstand
 - Einführung von Geschwindigkeitskontrollen
 - Aufstellen von mehr Tempo 30-Schildern
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5. Busspur Putzbrunner Straße – Aktueller Sachstand
 - zeitliche Beschränkung der Busfahrspur (Montag bis Freitag 6-16 Uhr)
 - durchgezogene Buslinie vor dem Gelände SV Waldperlach umwandeln 

  in eine gestrichelte Buslinie
6. Schulinterim Böglwiese/Grundschule Theodor-Heuss-Platz – Aktueller 

Sachstand
Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreter*innen aus folgenden Bereichen inte-
ressierten Bürger*innen Rede und Antwort: Baureferat – Gartenbau und 
Tiefbau, Mobilitätsreferat – Straßenverkehr, Referat für Klima- und Um-
weltschutz – Energieberatung des Bauzentrums, KVR – Bezirksinspektion, 
Münchner Verkehrsgesellschaft, der Bezirksausschussvorsitzende Thomas 
Kauer und ggf. Seniorenbeirat, Polizeiinspektion, Stadt-Information sowie 
das örtlich zuständige Sozialbürgerhaus.
Anträge, Anfragen und Abstimmungen
Anträge und Anfragen sind in der Bürgerversammlung persönlich zu stel-
len und schriftlich einzureichen. Das Formular hierfür und weitere Infos 
finden sich unter www.muenchen.de/buergerversammlung. Das Formular 
wird auch zu Beginn der Bürgerversammlung ausgegeben.
Alle Besucher*innen, die an den Abstimmungen teilnehmen wollen, wer-
den gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubringen, um sich als 
Stadtviertel-Bürger*in ausweisen zu können. Sie erhalten daraufhin eine 
Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwirken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im 
Wortlaut in der Geschäftsstelle Ost der Bezirksausschüsse 5, 13, 14, 15, 
16 und 17, Friedenstraße 40, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls 
können in der Geschäftsstelle die Sitzungsvorlagen des Stadtrates bezie-
hungsweise des Bezirksausschusses zur Behandlung der Anträge eingese-
hen werden.
Zudem kann unter www.muenchen.de/newsletter-bv ein Newsletter zum 
jeweiligen Stadtbezirk abonniert werden, der aktuell über die Bürgerver-
sammlung informiert.
Barrierefreiheit
Ein Gebärdensprachdolmetscherdienst steht zur Verfügung. Der Versamm-
lungsort ist rollstuhlgerecht. Erklärungen zu der Bürgerversammlung in 
Leichter Sprache gibt es unter https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/
infos/buerger-versammlung-ls.html.

„Tag der Archive“ im Stadtarchiv
(28.2.2024) Am Samstag, 2. März, von 10 bis 17 Uhr, findet unter dem 
Motto „Hi! Story“ der „Tag der Archive“ statt. Alle zwei Jahre präsentieren 
sich dabei Archive aller Sparten deutschlandweit, um außerhalb des übli-

http://www.muenchen.de/buergerversammlung
http://www.muenchen.de/newsletter-bv
https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/infos/buerger-versammlung-ls.html
https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/infos/buerger-versammlung-ls.html
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chen Kundenkontakts auf ihre Aufgaben und Archivalien aufmerksam zu 
machen. In München geben insgesamt 26 Archive einen Einblick in ihre 
Bestände.  
Auch das Stadtarchiv München, Winzererstraße 68, beteiligt sich mit ei-
nem vielfältigen Programm am „Tag der Archive“:
 - Um 10.30, 12, 14 und 15.30 Uhr finden Magazinführungen statt. Inter-
essierte können dabei Bereiche des Stadtarchivs erkunden, die norma-
lerweise nicht der Öffentlichkeit zugänglich sind und dabei Originaldoku-
mente aus verschiedenen Jahrhunderten entdecken.

 - Von 10 bis 17 Uhr stehen im Rahmen des „Offenes Lesesaals“ Mitar-
beiter*innen des Stadtarchivs für Fragen bereit, erklären die Abläufe im 
Lesesaal und helfen Interessierten beim Lesen von mitgebrachten his-
torischen Dokumenten. Außerdem wird der neue interne Recherche-PC 
vorgestellt, über den geschützte Digitalisate und digitale Archivalien ein-
gesehen werden können.

 - Um 11 und 13 Uhr trägt Rebekka Ziemer, Studierende der Theaterakade-
mie August Everding, Geschichten aus dem Stadtarchiv „Münchner*in-
nen in der Fremde“ vor. Sie liest dazu aus Briefen und Reiseberichten 
unter anderem von Thomas Mann und Ilse von Twardowski-Conrat.

 - Um 15 Uhr lassen Ausschnitte aus Tonbändern verschiedener Insze-
nierungen an den Münchner Kammerspielen die Stimmen von Therese 
Giehse und Heinz Rühmann erklingen.

Der Eintritt ist kostenlos. Der Zugang ist barrierefrei.
Das vollständige Programm aller Münchner Archive kann heruntergeladen 
werden unter https://go.muenchen.de/tag-der-archive-2024. 

Schnitzeljagd „kreuz & quer“ startet in die nächste Runde
(28.2.2024) Auch in diesem Jahr geht es wieder „kreuz & quer“ durch 
das eigene Viertel. Das beliebte Such- und Laufspiel „kreuz & quer“ des 
Mobilitätsreferats startet im Frühjahr in Sendling-Westpark und in Teilen 
Sendlings. Von Mittwoch, 6. März, bis Mittwoch, 17. April, können Kinder, 
Familien und alle spielbegeisterten Anwohner*innen an der Schnitzeljagd 
teilnehmen und ihr Viertel neu entdecken.
Im Aktionszeitraum sind im Spielgebiet bunte Spielboxen aufgehängt. Ziel 
des Spiels ist es, allein oder im Team möglichst viele dieser Boxen zu fin-
den und so Kilometer und Punkte zu sammeln. Fortbewegen dürfen sich 
die Spieler*innen dabei nur mit eigener Muskelkraft, also zu Fuß, mit dem 
Fahrrad oder dem Tretroller. 
Am Ende des Spiels findet ein Quartiersfest statt. Je mehr Kilometer die 
Spieler*innen bei „kreuz & quer“ gesammelt haben, desto mehr Attrak-
tionen spendiert das Mobilitätsreferat für das Fest. Für die beste teilneh-
mende Grundschule im Spielgebiet gibt es außerdem einen Preis zu ge-

https://go.muenchen.de/tag-der-archive-2024
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winnen. Das Quartiersfest mit Siegerehrung findet am Dienstag, 23. April, 
von 14 bis 18 Uhr auf dem Luise-Kiesselbach-Platz statt.
Die „kreuz & quer“-Schnitzeljagd motiviert dazu, das eigene Stadtviertel 
zu Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Tretroller zu erkunden. Das macht nicht 
nur Spaß, sondern ist auch gesund für Mensch und Umwelt. Nach dem 
Motto „Übung macht den*die Meister*in“ zielt das Projekt darauf ab, die 
Sicherheit und Selbstständigkeit insbesondere von Kindern im Straßenver-
kehr zu verbessern. Dabei soll das richtige Verhalten im Rahmen des Spiels 
gemeinsam mit den Eltern eingeübt werden. Eltern, deren Kinder noch un-
sicher oder weniger geübt im Straßenverkehr sind, wird empfohlen, diese 
in den ersten Spielwochen zu begleiten. 
Alle, die mit dem Auto im „kreuz & quer“-Gebiet unterwegs sind, werden 
anlässlich des Spiels gebeten, ganz besonders vorsichtig und rücksichts-
voll zu fahren. Noch besser ist es, einfach mitzuspielen und selbst mög-
lichst viele Wege mit dem Rad oder zu Fuß zurückzulegen. Selbstverständ-
lich dürfen auch die Erwachsenen fleißig Kilometer sammeln. 
Die kostenlosen „kreuz & quer“-Spielmaterialien werden in den Grund-
schulen im Spielgebiet ausgeteilt und sind zusätzlich in den Ausgabestel-
len in der Stadtbibliothek Sendling-Westpark, im Feierwerk Dschungelpa-
last, im Feierwerk Nachbarschaftstreff sowie im Kinder- und Jugendtreff 
Feierwerk Tatz erhältlich. Die Teilnahme am Spiel ist kostenlos.
Das Lauf- und Suchspiel wird durch die Vorlesestunden „Mit Geschichten 
unterwegs“ begleitet. Das Programm findet in Kooperation mit Lese-
füchse e.V in der Stadtbibliothek Sendling-Westpark statt. Die Teilnahme ist 
kostenlos und eine Anmeldung nicht erforderlich. 
Weitere Informationen zu „kreuz & quer“ sowie die Termine in der Stadtbi-
bliothek finden sich unter kreuzundquer.de.

„Kämpfen gegen Judenhass“: Lesung mit Burak Yilmaz
(28.2.2024) Die Sozialgenossenschaft Bellevue di Monaco, Müllerstraße 
2, lädt in Kooperation mit der städtischen Fachstelle für Demokratie am 
Donnerstag, 29. Februar, 19 Uhr, zur Lesung „Ehrensache. Kämpfen gegen 
Judenhass“ mit Burak Yilmaz und zur anschließenden Diskussion ein.
Burak Yilmaz, Duisburger Pädagoge mit türkisch-kurdischen Eltern, er-
lebte Antisemitismus vielfach als Teil der muslimischen Jugendkultur. Er 
stemmte sich dagegen, organisierte Fahrten nach Auschwitz, machte 
Theaterstücke, schrieb ein Buch darüber. Damit stellte er sich durchaus 
zunächst gegen viele junge Muslime und ihre Familien. Schritt für Schritt 
wurde aber seine Arbeit zu einem Erfolg.
Infos unter https://bellevuedimonaco.de/veranstaltung/burak-yilmaz.

http://kreuzundquer.de
https://bellevuedimonaco.de/veranstaltung/burak-yilmaz
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Bauzentrum informiert und berät auf der Handwerksmesse
(28.2.2024) Die Internationale Handwerksmesse (IHM) findet von heute 
bis 3. März auf dem Münchner Messegelände statt. Das Bauzentrum 
München und seine Partner*innen sind während der Messe auf dem Fo-
rum „Das Haus“ in Halle C2 prominent vertreten und bieten ein vielfältiges 
Programm mit elf Vorträgen, von „Schimmel – Ursachen und Sanierungs-
möglichkeiten“ über „Balkonsolaranlagen fachgerecht installieren“ und 
„Wärmeschutz und Wohnbehaglichkeit“ bis zu „Heizungen nach Vorgabe 
des neuen GEG“ sowie „CO₂-freie Etagenheizungen für Mehrfamilienhäu-
ser und WEGs“. Das gesamte Veranstaltungsprogramm ist ersichtlich un-
ter https://www.ihm.de/besucherzentrum/programm.
Die ehrenamtlichen Berater*innen des Bauzentrums München stehen auf 
dem Infostand schräg gegenüber vom Forum (Stand C2.429) den Besu-
cher*innen auch für persönliche Beratungsgespräche zu vielen Themen 
rund um das nachhaltige Wohnen, Sanieren und Bauen zur Verfügung.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem ist das Informations- 
und Beratungszentrum der Landeshauptstadt München zu den Themen 
nachhaltiges Wohnen, Sanieren und Bauen. Bürger*innen und der Fach-
branche werden vielfältige Veranstaltungen, umfassende Informationen 
und Beratung zu sämtlichen Fragestellungen rund um Wohnen, Sanieren 
und Bauen geboten. Weitere Informationen unter muenchen.de/bauzent-
rum und veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum.

https://www.ihm.de/besucherzentrum/programm
http://muenchen.de/bauzentrum
http://muenchen.de/bauzentrum
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 28. Februar 2024

Ein Grundstein für das Kinder- und Jugendrathaus – eigene Räume im 
Rathaus schaffen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anne Hübner, Barbara Likus, Christian Müller, 
Cumali Naz, Lena Odell, Dr. Julia Schmitt-Thiel und Micky Wenngatz (SPD/
Volt-Fraktion) vom 2.8.2023

Nachverdichtung am Herzogpark – Keine nächste Genter Straße ris-
kieren!
Antrag Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Gabriele Neff, 
Richard Progl und Fritz Roth (FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion) vom 
10.8.2023

Kein Zahlungsverzug ohne Bescheid
Antrag Stadtrats-Mitglieder Alexandra Gaßmann und Manuel Pretzl (Stadt-
ratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 18.8.2023
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Ein Grundstein für das Kinder- und Jugendrathaus – eigene Räume im 
Rathaus schaffen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anne Hübner, Barbara Likus, Christian Müller, 
Cumali Naz, Lena Odell, Dr. Julia Schmitt-Thiel und Micky Wenngatz (SPD/
Volt-Fraktion) vom 2.8.2023

Antwort Oberbürgermeister Dieter Reiter:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende 
Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO 
dem Oberbürgermeister obliegt, weshalb eine beschlussmäßige Behand-
lung im Stadtrat rechtlich nicht möglich ist.  

Zu Ihrem Antrag vom 2.8.2023 teile ich Ihnen Folgendes mit:
Seit Januar 2024 steht dem Kinder- und Jugendrathaus im Neuen Rathaus 
der Laden 19 in der Landschaftstraße zur Verfügung. Ihrem Antrag, für 
das Kinder- und Jugendrathaus eine Ladenfläche im Rathaus vorzusehen, 
wurde somit bereits auf dem Verwaltungsweg entsprochen. Die Schaffung 
eines zentralen, gut erreichbaren Ortes für junge Menschen ist von großer 
Bedeutung.

Die Gestaltung dieses Raumes als Anlaufstelle dient dazu, eine barriere-
freie und ansprechende Umgebung zu schaffen, die insbesondere auch für 
jüngere Menschen leicht auffindbar und niederschwellig zu erreichen ist. 
Derzeit finden im Raum bereits Sprechstunden statt.
 
Das Kinder- und Jugendrathaus besteht aus zwei Säulen. Eine Säule ist bei 
der zuständigen Bürgermeisterin Verena Dietl angesiedelt, die andere bei 
der Fachstelle für Öffentlichkeitsbeteiligung und Partizipation im Direkto-
rium. Wie beantragt werden die Büroarbeitsplätze der für das Kinder- und 
Jugendrathaus zuständigen Mitarbeiter*innen der Bürgermeisterin in die 
Ladenfläche integriert. 
 
Es ist wichtig, nicht nur organisierten, sondern auch nicht organisierten 
jungen Menschen die Möglichkeit zu geben, ihre Anliegen einzubringen. 
Die Schaffung eines separaten Raumes bietet die Chance, junge Men-
schen aus verschiedenen sozioökonomischen Hintergründen, mit Sprach-
barrieren oder individuellen Herausforderungen, zu erreichen und ihre Parti-
zipation zu fördern.
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Die Notwendigkeit einer eigenen Anlaufstelle für vertraulichere Gespräche 
wird anerkannt, um eine effektive Interessenvertretung für Kinder und 
Jugendliche ausüben zu können. Dies wird sicherstellen, dass Kinder und 
Jugendliche, unabhängig von ihren persönlichen Umständen, ihre Anliegen 
in einem geeigneten Rahmen vorbringen können.
 
Die physische Verortung des Kinder- und Jugendrathauses im Neuen Rat-
haus setzt ein Signal und betont die Bedeutung der Anliegen junger Men-
schen in München. Das Rathaus wird damit noch deutlicher als Ort für die 
Anliegen der jungen Menschen in der Stadt sichtbar. 

Von den vorstehenden Ausführungen bitte ich Kenntnis zu nehmen und 
gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Nachverdichtung am Herzogpark – Keine nächste Genter Straße ris-
kieren!
Antrag Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Gabriele Neff, 
Richard Progl und Fritz Roth (FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion) vom 
10.8.2023

Antwort Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk:

Mit Schreiben vom 10.8.2023 haben Sie den oben genannten Antrag an 
Herrn Oberbürgermeister Reiter gestellt. In Ihrem Antrag führen Sie aus, 
dass die Nachverdichtungspläne des Eigentümers der Mauerkircherstraße 
17 und 19 im Hinterhof in Form eines fünfstöckigen Gebäudes mit Tiefga-
rage zu Grundwasserproblemen in den angrenzenden Gebäuden führen 
könnte. Beim Bau einer Tiefgarage und der dort vorhandenen natürlichen 
Hangkante sei zu befürchten, dass sich Grundwasser stauen könnte und 
die Keller der Nachbarn flutet. Um keine Situation wie in der Genter-/Oster-
waldstraße und am geplanten Hotelbau in der Schillerstraße zu riskieren, 
sollten die möglichen Folgen VORHER von Experten abgeklärt werden.

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende 
Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO 
dem Oberbürgermeister obliegt, weil es um den Vollzug (bau)rechtlicher 
Vorschriften in einem Einzelfall ohne grundsätzliche Bedeutung geht. Eine 
beschlussmäßige Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher 
rechtlich nicht möglich.

Zu Ihrem Antrag vom 10.8.2023 teilt Ihnen das Referat für Stadtplanung 
und Bauordnung Folgendes mit:

Aufgabe und Auftrag der Bauaufsichtsbehörde ist die Prüfung von Bauan-
trägen und die Überwachung von Bauvorhaben. Die Beurteilung von Bau-
vorhaben richtet sich allein nach den Vorschriften des Baugesetzbuches 
und seinen Nebengesetzen wie der Baunutzungsverordnung. Die Bauauf-
sichtsbehörde prüft, ob das geplante Bauvorhaben die öffentlich-rechtli-
chen Vorschriften einhält. Die Behörde hat hierbei kein Ermessen. Hält ein 
Bauvorhaben sich in seinen Ausmaßen an die gesetzlichen Bestimmun-
gen, dann ist die Baugenehmigung zu erteilen.

Eine präventive behördliche Prüfung über mögliche Auswirkungen auf 
angrenzende Bestandsbauten ist auch mit Blick auf die geltenden gesetzli-
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chen Bestimmungen zur Vorlage von bautechnischen Nachweisen bei der 
Genehmigung und Bauausführung nicht vorgesehen.
In diesem Zusammenhang möchten wir auch auf das Prinzip der Sub-
sidiarität hinweisen, wonach der zivilrechtlichen Klärung bei der Sorge 
über Schäden am eigenen Eigentum der Vorrang zu geben ist. Hierzu die 
aktuell geltende Rechtsprechung (Auszug, VGH vom 22.9.2021 Az.: 2 CE 
21.2002):

„Vorliegend handelt es sich im Kern um eine zivilrechtliche Streitigkeit. 
Die Behörde kann dann von einem Einschreiten wegen rechtswidriger 
Zustände absehen, wenn der/die Betroffene zugleich in privaten Rechten 
verletzt wird und sich des störenden Zustands selbst zu erwehren vermag, 
vor allem dadurch, der er/sie die Hilfe der ordentlichen Gerichte gegen den 
Störer in Anspruch nimmt.
Im Bereich des Gefahrenabwehrrechts gilt der Grundsatz der Subsidiarität 
(vgl. BVerwG, B. .v. 10.12.1997 – 4 B 204/97 – BayVBl 1998, 219, BayVGH, 
U. v. 12.11.1987 – 2 B 86.01342 – juris; Dirnberger in Busse/Krauß, Bayeri-
sche Bauordnung, Stand Mai 2021, Art. 54 Rn. 103).“

Unabhängig von den baurechtlichen Vorschriften sind jedoch bei baulichen 
Anlagen weitere öffentlich-rechtliche Anforderungen zu beachten bzw. zu 
erfüllen. Das Referat für Klima- und Umweltschutz hat zum Sachverhalt mit 
Schreiben vom 24.1.2024 Folgendes mitgeteilt:

Für das Einbringen von Gebäudeteilen und auch Baugrubensicherungen 
(wie zum Beispiel Spundwände, Bohrpfähle) in das Grundwasser und den 
dadurch verursachten Aufstau von Grundwasser ist zusätzlich zur Bauge-
nehmigung auch eine wasserrechtliche Erlaubnis zwingend erforderlich.

Als Teil der Antragsunterlagen sind unter anderem hydrotechnische An-
gaben und Berechnungen zum Grundwasser-Aufstau im Bauzustand und 
auch im Endzustand bezogen auf den mittleren Grundwasserstand und 
den höchsten Grundwasserstand vorzulegen. Weiterhin müssen die An-
tragsunterlagen die Auswirkungen des Aufstaus auf die Nachbarbebauung 
und einen Nachweis der Reichweite des Aufstaus beinhalten.

Die hydrogeologische Situation im Herzogpark wird durch das Isaralluvium, 
einer postglazialen Terrasse, geprägt. Hier finden sich kiesige Aueablage-
rungen vor, welche von den Kiesen der Münchener Schotterebene unterla-
gert werden. Der hier vorhandene Grundwasserleiter ist nicht sehr mäch-
tig, da bereits ab ca. 4 -7m Tiefe der Grundwasserstauer angetroffen wird.
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Dadurch liegt der örtliche Grundwasserspiegel aus natürlichen Gründen 
sehr oberflächennah.
Bei Mittelwasserverhältnissen bewegt sich der Grundwasserstand in einer 
Tiefe von etwa 2 -5m, während bei einer Hochwassersituation der Grund-
wasserspiegel auf weniger als 1m unter der Geländeoberkante ansteigen 
kann. Generell liegt der Grundwasserspiegel im südlichen Teil des Herzog-
parks etwas tiefer als im nördlicheren Teil. Die Grundwassermessstellen im 
Herzogpark zeigen für die letzten zehn Jahre keinen signifikanten Anstieg 
des Grundwasserstandes an. Tendenziell ist die Grundwasserstandsent-
wicklung an allen gemessenen Messstellen gleichbleibend oder sogar 
fallend (bis zu 1,7cm pro Jahr). Der fallende Grundwasserspiegel liegt im 
Rahmen der stadtweiten Entwicklung und ist auf die verminderte Grund-
wasserneubildung der letzten 15 Jahre zurückzuführen.

Im Rahmen des wasserrechtlichen Verfahrens ist vom Antragsteller nach-
zuweisen, dass für bestehende Nachbargebäude durch den Aufstau keine 
nachteilige Situation entsteht. Gegebenenfalls sind Maßnahmen zur Re-
duktion des Aufstaus zu planen und in den Antragsunterlagen zu erläutern.

Die Angaben und Berechnungen in den Antragsunterlagen werden durch 
den amtlich‚ technischen Sachverständigen (in der Regel das Wasserwirt-
schaftsamt München) überprüft.
Für die Vorlage von vollständigen und prüffähigen Antragsunterlagen für 
die wasserrechtliche Erlaubnis ist die Erstellung des im Antrag geforderten 
hydrogeologischen Gutachten daher schon jetzt eine Grundvoraussetzung. 
Der aktuelle Vollzug der Wassergesetze im Referat für Klima- und Umwelt-
schutz entspricht somit aktuell bereits dem Antrag.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist. 
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Kein Zahlungsverzug ohne Bescheid
Antrag Stadtrats-Mitglieder Alexandra Gaßmann und Manuel Pretzl (Stadt-
ratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 18.8.2023

Antwort Clemens Baumgärtner, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

In Ihrem Antrag wird die Landeshauptstadt München aufgefordert, auf die 
Stadtwerke München einzuwirken, dass Antragstellerinnen und Antragstel-
ler auf Wohngeld, Kinderzuschlag oder den grauen München Pass bis zum 
Erhalt des Bescheides nicht in Zahlungsverzug von offenen Rechnungen 
für Energiekosten kommen.

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, erlaube ich mir, Ihren Antrag als Brief zu 
beantworten.

Wir haben die Stadtwerke München um Stellungnahme gebeten, die uns 
hierzu Folgendes mitteilte:
„Kund*innen, die in finanziellen Schwierigkeiten sind oder in Zahlungsver-
zug kommen, können Kontakt zum SWM-Kundenservice aufnehmen. Ge-
meinsam wird nach einer Lösung gesucht (u.a. in Form eines Ratenplans, 
einer Verschiebung des Zahlungstermins). 
Über die Unterstützungsmöglichkeiten informiert die SWM u.a. in Form 
eines Informationsflyers ,Unterstützung bei Energiekosten‘, der auch digital 
zur Verfügung steht.
Im Übrigen wird im Zusammenhang mit dem Wärmefonds darauf hinge-
wiesen, dass die entsprechenden Bescheide (Wohngeld, Kinderzuschlag, 
etc.) nicht zwingende Voraussetzung sind, um Leistungen aus dem Wär-
mefonds zu beziehen. Alternativ ist es genauso möglich, eine Nettoein-
kommensprüfung durchführen zu lassen (Variante 2), wenn das monatliche 
Nettoeinkommen unter den für München geltenden Einkommensgrenzen 
liegt. Informationen zum Wärmefonds sowie zu den Einkommensgrenzen 
erhalten Interessierte über die Website www.waermefonds.de oder die 
Energie-Hotline der Diakonie München und Oberbayern.“

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen, 
und hoffe, dass Ihr Antrag zufriedenstellend beantwortet ist und als erle-
digt gelten darf.
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Bahnhof Laim ist nicht mehr barrierefrei – Hol- und  
Bringservice für Anwohner*innen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan  
Jagel, Thomas Lechner und Brigitte Wolf (DIE LINKE. /  
Die PARTEI Stadtratsfraktion) 

 
Krankenstand des Personals der Stadtverwaltung –  
Zahlen, Ursachen und Prävention 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus  
Walbrunn und Iris Wassill (AfD) 

 
Bürgerhaus Neuperlach – die unendliche Geschichte 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus  
Walbrunn und Iris Wassill (AfD) 
 

 



An den Oberbürgermeister 

Herr Dieter Reiter  

80331 München 

  

 
 

Stadtratsfraktion  

Die Linke / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

München, 28. Februar 2024 

Antrag  
 
Bahnhof Laim ist nicht mehr barrierefrei – Hol- und Bringservice für Anwohner*innen  
 
Das Mobilitätsreferat wird beauftragt, kurzfristig einen Hol- und Bringservice für Menschen mit 
Mobilitätseinschränkungen, die auf den Laimer Bahnhof angewiesen sind, einzurichten. Dadurch soll 
erreicht werden, dass auch während der Baumaßnahmen der nächsten Jahre diese Menschen nicht 
unzumutbar beeinträchtigt werden.  
Die Kosten hierfür trägt die Stadt. 
Das Mobilitätsreferat soll prüfen, ob dieser Service durch finanzielle Mittel des Bezirkstags 
Oberbayern bezuschusst oder sogar komplett gegenfinanziert werden kann. 
 
Begründung 
Seit Ende Januar ist der Bahnhof Laim offiziell nicht mehr barrierefrei.1 Dass der Aufzug ausfallen 
würde, war seit Längerem bekannt.2 Trotzdem hat sich die Stadt nicht darum gekümmert, dass den 
Münchner*innen mit Mobilitätseinschränkungen durch diesen Ausfall kein Nachteil entsteht. 
Stattdessen wird nun erwartet, dass genau die Personen, die sowieso schon in ihrer Mobilität 
eingeschränkt sind, einen zusätzlichen Aufwand durch Umwege leisten, um den ÖPNV weiterhin 
nutzen zu können. Dieser Zustand ist gerade angesichts der Bemühungen der Stadt, die UN-
Behindertenrechtskonvention umzusetzen, nicht tragbar. Es ist also geboten, dass sich die Stadt 
dafür einsetzt, eine Lösung zu finden, die Menschen mit Behinderungen nicht unverhältnismäßig 
benachteiligt.  
Für Ersatzleistungen sind verschiedene Ansätze denkbar – ob nun in Form eines Shuttle Services, der 
zur nächsten Haltestelle mit Aufzug führt, oder mit Taxigutscheinen, die Betroffene vorab beantragen 
können.  
In Zukunft müssen bei Bauprojekten an ÖPNV-Haltestellen Ersatzleistungen für Menschen mit 
Mobilitätseinschränkungen Bestandteil der Baukosten werden.  
 

Initiative:  

Stadträtin Brigitte Wolf 

Stadtrat Thomas Lechner 

Gezeichnet:  

Stadtrat Stefan Jagel  

Stadträtin Marie Burneleit 
 

 
1 Vgl. https://www.sueddeutsche.de/muenchen/laimer-bahnhof-aufzug-nicht-barrierefrei-muenchen-1.6362883 
2 Vgl. https://www.tz.de/muenchen/stadt/hallo-muenchen/muenchen-bahnhof-laim-jahr-aufzug-bauarbeiten-

bahnsteig-zugang-gleis-92507330.html 

https://www.sueddeutsche.de/muenchen/laimer-bahnhof-aufzug-nicht-barrierefrei-muenchen-1.6362883
https://www.tz.de/muenchen/stadt/hallo-muenchen/muenchen-bahnhof-laim-jahr-aufzug-bauarbeiten-bahnsteig-zugang-gleis-92507330.html
https://www.tz.de/muenchen/stadt/hallo-muenchen/muenchen-bahnhof-laim-jahr-aufzug-bauarbeiten-bahnsteig-zugang-gleis-92507330.html


Anfrage

Herrn Oberbürgermeister Dieter Reiter
Rathaus
80331 München München, 27.2.2024

Krankenstand des Personals der Stadtverwaltung – Zahlen, Ursachen und Prävention

Die TK hat für 2023 festgestellt, dass mit 19,4 Krankheitstage pro Arbeitnehmer ein Höchststand 
erreicht wurde (https://www.tk.de/presse/themen/praevention/gesundheitsstudien/krankenstand-
2023-erneuter-rekord-bei-fehlzeiten-2164486?tkcm=ab). Aus den Bundesstatistiken ist abzulesen 
(https://www.destatis.de/DE/Themen/Arbeit/Arbeitsmarkt/Qualitaet-Arbeit/Dimension-2/
krankenstand.html), dass sich nach einem Tiefstand von 2007 mit 8,1 Krankentage sich die Zahl damit
mehr als verdoppelt hat.

Der Ob wird gebeten folgende Fragen zu beantworten:

1. Wie hat sich der durchschnittliche Krankenstand in Prozent bei den Mitarbeitern der LHM von 
2013 bis dato entwickelt (bitte nach Jahren aufgliedern)?

2. Wie viele bei der Landeshauptstadt München beschäftigten Arbeitnehmer 
und Beamte waren im Laufe der jeweiligen Monate im Zeitraum von Januar 
2019 bis Ende 2023 mindestens einen Tag krankgemeldet? Bitte monatsweise absolute Zahl und 
Gesamtbeschäftigtenanzahl angeben.

3. Wie oft waren Mitarbeiter von 2019 bis 2023 inklusive pro Jahr mehr als sechs Wochen erkrankt?
4. Wie viele Stellen von Langzeiterkrankten(über sechs Wochen) wurden jeweils übergangsweise

oder neu besetzt zwischen 2019 und 2023 inklusive?
5. Wie oft wurden betriebliche Eingliederungsmanagementmaßnahmen 2019 bis inklusive 2023 

durchgeführt? Bitte auch die drei häufigsten Maßnahmen (z.B. Kur, Änderung des Arbeitsplatzes, 
etc.) benennen.

6. Wird Ursachenforschung zum Zweck der Prävention von Krankheitsfällen betrieben? Wenn ja,
von wem und welche Ergebnisse sind festgestellt worden?

Initiative:
Iris Wassill Markus Walbrunn Daniel Stanke
ea. Stadträtin                                                   ea. Stadtrat                                                              ea. Stadtrat

AfD-Stadtratsgruppe, Marienplatz 8, 80331 München Seite 1 von 1

https://www.destatis.de/DE/Themen/Arbeit/Arbeitsmarkt/Qualitaet-Arbeit/Dimension-2/krankenstand.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Arbeit/Arbeitsmarkt/Qualitaet-Arbeit/Dimension-2/krankenstand.html
https://www.tk.de/presse/themen/praevention/gesundheitsstudien/krankenstand-2023-erneuter-rekord-bei-fehlzeiten-2164486?tkcm=ab
https://www.tk.de/presse/themen/praevention/gesundheitsstudien/krankenstand-2023-erneuter-rekord-bei-fehlzeiten-2164486?tkcm=ab


Antrag 

Herrn Oberbürgermeister Dieter Reiter
Rathaus
80331 München München, 27.02.2024

Bürgerhaus Neuperlach – die unendliche Geschichte 

Der Stadtrat möge beschließen:

Der  OB  Dieter  Reiter  berichtet  über  den  Stand  des  Baus  eines  Provisoriums  des  Bürgerhauses
Neuperlach am Hanns-Seidl-Platz und der Planungen des endgültigen Baus.

Begründung:
Der Stadtteil Neuperlach wartet seit den 1960er Jahren auf den Bau eines angemessenen 
Bürgerhauses. Mit Stadtratsbeschluss 20-26 / V 08196 v. 21.12.2022 wurde die Planung und der Bau 
eines Provisoriums beschlossen. Demnach sollte ab Mitte 2023 bis zum Baubeginn eine 
Zwischennutzung mit kulturellen, sozialen und gastronomischen Angeboten realisiert werden.

Selbst nach Abschluss der umliegenden Bebauung des Hanns-Seidl-Platzes ist der für das Bürgerhaus 
vorgesehene Ort bis dato ein leerer Kiesabhang.

Initiative:
Iris Wassill Markus Walbrunn Daniel Stanke
ea. Stadträte                                                    ea. Stadtrat                                                              ea. Stadtrat

AfD-Stadtratsgruppe, Marienplatz 8, 80331 München Seite 1 von 1
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Mittwoch, 28. Februar 2024 

 
 

Begleiter für den Schulstart: SWM geben Wasserflaschen zur  
Schuleinschreibung aus  
Pressemitteilung SWM 

 
Ab 2. April: Keine E-Tretroller mehr in U-Bahn, Tram und Bus 
Pressemitteilung MVG 

 
Info-Veranstaltung der Hautklinik Thalkirchner Straße: Haar- 
ausfall – was hilft dagegen, und was nicht? 
Pressemitteilung München Klinik gGmbH 
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Begleiter für den Schulstart: SWM geben 
Wasserflaschen zur Schuleinschreibung aus  
 

(28.2.2024) Trinkwasser ist ein wertvolles 

Naturprodukt. Quellfrisch aus dem Hahn 

ist es ein perfekter und günstiger Durstlö-

scher. Die SWM statten heuer bereits zur 

Schuleinschreibung Anfang März 86 

Münchner Schulen mit diesen Trinkfla-

schen aus: Rund 9.500 kostenlose Trink-

flaschen werden dort an die Erstkläss-

ler*innen in spe verteilt.  

„Mein Lieblingsgetränk“, findet der beliebte 

Wassertropfen Pauli, der auf der wieder-

verwendbaren Bio-Trinkflasche mit Zieh-

verschluss abgedruckt ist. Er erinnert die 

Kinder zudem daran, regelmäßig zu trin-

ken. Ein Feld für den Namen hilft dabei, 

Flaschen-Verwechslungen in der Klasse 

zu vermeiden.  

 

Ausführliche Informationen zum Münchner Trinkwasser: 

www.swm.de/wasser/trinkwassergewinnung.  

http://www.swm.de/
http://www.swm.de/wasser/trinkwassergewinnung
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Ab 2. April: Keine E-Tretroller mehr in U-Bahn, Tram 
und Bus 

 

Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) schließt die Mitnahme von 

Elektro-Tretrollen – häufig auch als E-Scooter bezeichnet – in U-Bahnen, 

Trambahnen und Bussen sowie den U-Bahnhöfen künftig aus. Die Regelung 

tritt nach Ostern, am Dienstag, 2. April, in Kraft und orientiert sich an einer 

Empfehlung des Verbands Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV), die 

auch zahlreiche andere Verkehrsunternehmen umsetzen. 

 

Anlass für die Empfehlung waren Brände von E-Tretrollern in öffentlichen 

Verkehrsmitteln im europäischen Ausland. Sie hat die Sicherheit der 

Fahrgäste im Blick und basiert auf Untersuchungen zur Bewertung der 

Gefährdung durch Akku-Brände von E-Tretrollern, für die es bisher keine 

einheitlichen Sicherheitsstandards gibt. 

 

Die MVG informiert unter anderem in ihren Anzeigern, im Fahrgast-TV und 

mit Aushängen über die neue Regelung. 

 

Für Elektrorollstühle, E-Bikes beziehungsweise Pedelecs und vierrädrige 

Elektromobile, die ebenfalls als E-Scooter bezeichnet werden, gibt es 

entsprechende Sicherheitsstandards. Daher sind diese Fahrzeuge von der 

Empfehlung ausgenommen, wenn sie die Standards erfüllen. 

28.02.2024 
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Info-Veranstaltung der Hautklinik Thalkirchner Straße 

Haarausfall – was hilft dagegen, und was nicht? 
 
am Mittwoch, 6. März ab 14.30 Uhr 
in der München Klinik Thalkirchner Straße, Kleiner Hörsaal  
 

 
Haarausfall ist für viele Menschen eine große psychische Belastung. Oftmals wird 
viel Geld für wirkungslose Mittel ausgegeben oder fälschlicherweise Stress und 
falsche Ernährung als Ursachen angenommen. Im Rahmen der dermatologischen 
Vortragsreihe informiert der Referent Dr. med. R. A. Ferrer Fuentes alle Betroffenen 
und Interessierten am Mittwoch, 6. März 2024, ab 14.30 Uhr in der München Klinik 
Thalkirchner Straße (Thalkirchner Straße 48) über verschiedene Arten von 
Haarausfall in verständlicher Weise. Es werden Fakten und erprobte Therapien 
vorgestellt, sowie mit häufig verbreiteten Mythen aufgeräumt.  
 
Im Anschluss an den Vortrag besteht die Möglichkeit, Fragen zu stellen. Die 
Veranstaltung ist kostenfrei, eine vorherige Anmeldung ist nicht notwendig.  
 
 
 
 

 
 
Die München Klinik ist mit Kliniken in Bogenhausen, Harlaching, Neuperlach, Schwabing und Europas 
größter Hautklinik in der Thalkirchner Straße Deutschlands zweitgrößte kommunale Klinik und der größte 
und wichtigste Gesundheitsversorger der Landeshauptstadt München. Die München Klinik bietet als 
starker Klinikverbund Diagnostik und Therapie für alle Erkrankungen in München und im Umland und 
genießt deutschlandweit einen ausgezeichneten Ruf – mit innovativer und hoch spezialisierter Medizin 
und Pflege und gleichzeitig als erster Ansprechpartner für die medizinische Grundversorgung. Rund 
110 000 Menschen lassen sich hier im Schnitt pro Jahr stationär und teilstationär behandeln. Mit jährlich 
über 6000 Geburten kommen hier deutschlandweit die meisten Babys zur Welt. Auch in der Notfallmedizin 
ist die München Klinik die Nummer 1 der Stadt: Über 130 000 Menschen werden jedes Jahr in den vier 
Notfallzentren aufgenommen – das entspricht rund einem Drittel aller Notfälle der Landeshauptstadt. Die 
Kliniken sind entweder Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-Universität oder der Technischen 
Universität München. Die hauseigene Pflege-Akademie ist mit rund 500 Ausbildungsplätzen die größte 
Bildungseinrichtung im Pflegebereich in Bayern. Als gemeinnütziger Verbund finden in der München Klinik 
Daseinsvorsorge und herausragende Medizin zusammen und stellen das Gemeinwohl in den 
Vordergrund: Über die medizinisch-pflegerische Versorgung hinaus gibt es großen Bedarf, der vom 
Gesundheitssystem nicht refinanziert wird – wie etwa das Spielzimmer für Geschwisterkinder. Und auch 
die Mitarbeitenden aus Medizin und Pflege, die sich mit ihrer täglichen Arbeit für die 
Gesundheitsversorgung Münchens einsetzen, können von Zuwendungen in Form von Spenden profitieren 
– beispielsweise durch die Finanzierung von zusätzlicher Ausstattung, Erholungsmöglichkeiten und 
Fortbildungen. Dafür zählt jeder Euro. 

https://www.muenchen-klinik.de/
https://www.muenchen-klinik.de/spende/geld-spende/
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